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Stadt 
Heidelberg 

Drucksache: 

0 3 5 2 / 2 0 1 9 / B V    
Datum: 

11.10.2019 

Federführung: 

Dezernat II, Amt für Verkehrsmanagement 

Beteiligung: 

 

Betreff: 

Erweiterung VRNnextbike-Fahrradvermietsystem; 
Bereitstellung einer außerplanmäßigen 
Verpflichtungsermächtigung  
Zuziehung von Sachverständigen gemäß § 33 
Absatz 3 Gemeindeordnung  
hier: Herr Volkhard Malik, als Vertreter des 
Verkehrsverbund Rhein-Neckar GmbH (VRN), 
oder Stellvertretung 

Beschlussvorlage 

Beratungsfolge: 

Gremium: Sitzungstermin: Behandlung: 
Zustimmung zur 
Beschlussempfehlung: 

Handzeichen: 

Stadtentwicklungs- und 
Verkehrsausschuss 

27.11.2019 Ö ( ) ja ( ) nein ( ) ohne  

 

Beschlusslauf 
Die Beratungsergebnisse der einzelnen 
Gremien beginnen ab der Seite 2.2 ff. 

Letzte Aktualisierung: 02. Dezember 2019 
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- 2.1 - 

Beschlussvorschlag der Verwaltung: 

Der Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschuss beschließt die Zuziehung von Herrn 
Volkhard Malik oder Stellvertretung als Vertreter des Verkehrsverbund Rhein-Neckar 
GmbH (VRN), B1 3-5, 68159 Mannheim als Sachverständige gemäß § 33 Absatz 3 
Gemeindeordnung 
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- 2.2 - 

Sitzung des Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses 
vom 27.11.2019 

Ergebnis: mehrheitliche Zustimmung zur Beschlussempfehlung 
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Begründung:  

Herr Volkhard Malik wird über die Erweiterung des VRNnextbike-Fahrradvermietsystems berichten 
und Fragen beantworten. Er soll daher gemäß § 33 Absatz 3 Gemeindeordnung in der Sitzung des 
Stadtentwicklungs- und Verkehrsausschusses zugezogen werden. Herr Malik steht für Rückfragen 
zur Verfügung. 

 

gezeichnet 
Jürgen Odszuck 
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